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Medienmitteilung 

 

Wie sind die Menschen in der Region Laupen täglich unterwegs 
und wie wichtig ist für sie dabei der Bahnhof Laupen? 
 

Ab dem 21. Januar 2022 lädt die Gemeinde Laupen die Bevölkerung der Region und alle 

anderen, die den Bahnhof nutzen, zur Teilnahme an der Mobilitätsbefragung zum Bahn-

hof Laupen ein. Im Fokus steht das Potenzial als Zustieg- und Umsteigeort auf den ÖV. 

Die Umfrage bildet den Auftakt zum Projekt RegioHub+, das Regionalbahnhöfe gemein-

sam mit den Nutzer:innen zu vielfältigen Mobilitätshubs weiterentwickelt. RegioHub+ 

wird als Innovationsprojekt vom Bundesamt für Raumentwicklung ARE unterstützt. 

 

Die Gemeinde Laupen ist Pilotgemeinde von RegioHub+ 

 

Laupen befindet sich mitten in einem grossen Transformationsprozess der Verkehrsinfrastruktur 

und der Raumentwicklung. Nächstes Jahr starten die Bauarbeiten zum Gesamtprojekt SENSeO-

RIUM “Verkehrssanierung und städtebauliche Entwicklung Laupen”. Dieses beinhaltet unter an-

derem den Bau einer neuen Sensebrücke und die Erneuerung der Kantonsstrassen. Bereits erfolgt 

ist die Verlegung des Bahnhofs der Sensetalbahn Richtung Neuenegg. Diese Veränderungen bie-

ten neben den Einschränkungen, die in den nächsten Jahren Laupen prägen werden, auch Chan-

cen und eröffnen Möglichkeiten. So ist der neue Bahnhof noch nicht viel mehr als eine Haltestelle. 

Mit dem vorliegenden Projekt soll dessen Rolle geklärt und die Weiterentwicklung angestossen 

werden. 

 

RegioHub+: Entwicklung von Regionalbahnhöfen zu Mobilitätshubs 

 

Das Vorgehen RegioHub+ stellt die Bedürfnisse aktueller sowie potenzieller Kund:innen eines 

Bahnhofs ins Zentrum. Das Ziel ist es, die Gestaltungsmöglichkeiten der Gemeinden bei der Wei-

terentwicklung von Regionalbahnhöfen zu vielfältigen Mobilitätshubs zu Gunsten einer nachhal-

tigen Mobilität der Bevölkerung zu stärken. «An Regionalbahnhöfen braucht es unter Umständen 

kein umfassendes, jedoch ein bedürfnisgerechtes Angebot an Mobilitätslösungen und Zusatzan-

geboten», so Co-Projektleiter Daniel Baehler. Von der Veloparkierung über ein Carsharing-Fahr-

zeug bis zur Abholstelle für die lokale Gemüsekiste ist alles möglich: Passende Lösungsansätze für 

die erhobenen Bedürfnisse werden im Reallabor dem Praxistest unterzogen. 

 

RegioHub+ startete im Oktober 2021 in den insgesamt zwei Jahre dauernden Umsetzungsprozess 

und wird dabei vom Bundesamt für Raumentwicklung ARE im Rahmen der Koordinationsstelle 

für nachhaltige Mobilität KOMO gefördert. Die fünf Pilotgemeinden Burgdorf BE, Laupen BE, 

Lichtensteig SG, Liestal BL und St-Maurice VS sind mit ihren Regionalbahnhöfen an der Umset-

zung beteiligt. Resultat ist neben dem verbesserten Zusammenwirken als Mobilitätshub ein Bau-

kasten mit den erprobten Lösungsansätzen, der interessierten Gemeinden zur Verfügung stehen 

wird. 
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Mobilitätsbefragung: Bedürfnisse aus den umliegenden Gemeinden sind ebenso gefragt 

 

Das Vorgehen beinhaltet einen umfassenden Einbezug der Bevölkerung. Ab 21. Januar läuft nun 

eine Online-Befragung zum Bahnhof Laupen und zur Mobilität in seinem Einzugsgebiet. Die Um-

frage richtet sich an die Bevölkerung der Region und alle anderen, die den Bahnhof Laupen nut-

zen – oder noch nicht nutzen. Ziel ist es, herauszufinden, welche Rolle der Bahnhof Laupen in der 

Mobilität in Alltag und Freizeit für sie spielt. 

 

Im Anschluss an die Befragung werden weitere Methoden genutzt, um die Bedürfnisse der Be-

völkerung besser zu verstehen. Einerseits können Interessierte mithilfe einer speziellen App ihre 

Reisen dokumentieren und bewerten, ob mit dem Zug oder anders unterwegs. Andererseits wer-

den Wissenschaftler:innen Personen auf ihren Wegen begleiten und befragen. Darauf basierend 

werden dann im Reallabor mögliche Angebote für die gefundenen Bedürfnisse direkt getestet. 

 

 
Link: www.in-zukunft-laupen.ch 
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> Ihre Meinung zum Bahn-

hof und zur Mobilität in 

Laupen interessiert uns. 

Hier geht’s zur Online-

Umfrage. 
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